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Deutschland .
* verli - , 13. März . Der Kaiser besuchte gestern den

Fürsten Bismarck und verweilte längere Zeit bei demselben .
Bei dem Gardecorps werden im April d . I . wie in

srühern Jahren die Reserven zu einer 20tägigen Uebung
einveordert, während im Juli eine Einziehung der Land¬
wehr -Mannschaften der jüngsten Jahrgänge zu einer 12-
tägigen Uebung erfolgt .

Morgen findet anläßlich der Thronbesteigung des russi¬
schen Kaisers bei dem russischen Botschafter ein Galadiner
statt , wozu das gesammte diplomatische Corps , die Mi¬
nister, Unterstaatssekretär Busch , Moltke, die Generaladju -
tanten Goltz und Lehndorf und die obersten Hofchargen
geladen sind .

Die Revision der Aktiengesetzgebung ist insbesondere
auf vier Hauptpunkte gerichtet , nämlich 1) Bekämpfung
- es sogenannten GründunaSwesens mit allen gesetzlichen
Ätttteln , 2) die Schäden bei Geschäftsführung der Aktien¬
gesellschaften, 3) die Erweiterung der Individualrechte der
Aktionäre und 4) das Eingreifen der Gesetzgebung in die
Rechtsverhältnisse der bereits bestehenden Aktiengesellschaf¬
ten . Für den ersten Fall kommt namentlich die Abände¬
rung des Art . 222 des Handelsgesetzbuches in Frage , der
die Grundsätze bei Ausstellung von Aktien oder Aktienan-
theilen aus den Inhaber angibt . An zweiter Stelle wür¬
den die Art. 225 b ., 241 und 248 besonders berührt , die
vom Aussichtsrathe , dem Vorstande und endlich von der
Zurückzahlung oder Herabsetzung des Grundkapitals der
Gesellschaften handeln. In Bezug auf den dritten Punkt
soll den einzelnen Akttonären das Recht zugestanden wer¬
den, in allen Fällen der Verletzung gesetzlicher oder statu¬
tarischer Bestimmungen Ersatzansprüche wegen des ihnen
aus vertretbarer Verschuldung erwachsenden Schadens
gegen diese — wenn auch unter gewissen Beschränkungen
z . B . nach vergeblich erfolgter Einberufung der General¬
versammlung — selbständig geltend zu machen . Was die
Behandlung schon bestehender Gesellschaften anlangt , so
wird anerkannt, daß die Gesetzgebung in deren Rechtsver¬
hältnisse, die doch eine vertragsmäßige Grundlage haben,
nicht eingreifen soll ; doch können die Mittel zur Geltend¬
machung gesetzlicher Rechte ohne Berührung dieser Grund¬
lage gewährt und eine Deklaration wegen gesetzlichen Aus¬
schlusses des Mißbrauchs gesetzlicherRechte zugelassen werden.

Dem heutigen Trauer - Gottesdienste in der russischen
Botschaftskapelle wohnten der Kaiser , der Kronprinz , die
Prinzen Karl und Friedrich Karl , Wilhelm , Alexander
und der Prinz August von Württemberg , die Erbprin¬
zen von Hohenzollern und Meiningen und die Mitglieder
des Königshauses, welche der russischen Armee angehören,
in russischer Uniform einer Trauerfeier für Alexander II .
bei . Bei der Trauerfeier waren außerdem anwesend Feld¬
marschall Moltke , eine Deputation des Alexander-Regi¬
ments, des Ulanen -Regiments Alexander, des zweiten und
des Kürassier -Regiments Nikolaus . Der Kaiser begrüßte
den russischen Gesandten Saburow bei der Ankunft und
Abfahrt herzlichst bewegt .

Berlin , 13 . März . Der permanente Ausschuß des
Bolkswirthschafts - Raths setzte die Debatte über die
Entschädigungs- Frage in der Tabakmonopol-Vorlage fort.

Leyendeckcr (Köln) schlug folgenden Entschädigungsmodus

für die Tabakfabrikanten und Rohtabakhändler vor : Diejenigen
Fabrikanten, welche ihr Geschäft 5 bis 10 Jahre betreiben, sollen
das Fünffache, die Rohtabakhändler dieser Kategorie das Andert¬
halbfache ihres JahresgewinneS erhalten. Derselbe ist aus dem
Durchschnitt der 6 dem Jahre 187S vorhergehenden Jahre zu
berechnen . Diejenigen Fabrikanten , welche ihr Geschäft IS bis
20 Jahre betreiben , sollen daS Siebenfache, die Rohtabakhändler
das Zweifache ihres Jahresgewinnes erhalten, der auS dem Durch¬
schnitt der 9 dem Jahre 1479 vorauSgehendenJahre zu berechnen
ist. Die Fabrikanten , welche mehr als 20 Jahre ihr Geschäft
betteiben , sollen das Achtfache, die Rohtabakhändler das Zweiein¬
halbfache ihres JahresgewinneS erhalte » : hierbei ist der Durch¬
schnitt deS dem Jahre 1879 vorausgegangenen zwölfjährigen Zeit¬
raumes mit Ausschluß des besten und schlechtesten Jahres zu
Grunde zu legen . Außerdem wünscht der Redner auch diejenigen
Tabakfabrikante» zu entschädigen , welche ihre Fabriken an die
Mouopolverwaltung verkaufen , die aber nach der Regierungs¬
vorlage von jeder Personalvergütung ausgeschlossen sind . In
gleicher Weise will er im Gegensatz zur Vorlage auch die im
Zollauslande belegcnen Etablissements berücksichtigen. In Bezug
auf letztere haben Baare, Graf Henckel von Donnersmarck , Me-
viffen» von Riffelmann, von Nalhusius und Wolfs folgende Re¬
solution beantragt : „Für die bei Einführung des Monopols im
deutschen Zollauslande belegenen Geschäftsetabliffements bleibt
die Entschädigungs- Frage den Verhandlungen über die Einver¬
leibung dieser Distrikte in das Monopolgebiet Vorbehalten ." Eine
andere Resolution von Hessel, Vorderbrügge. Spengler und Kru-
schinski will für die kleinen Tabakfabrikanten sorgen und empfiehlt
der Monopolverwaltung , diese , welche bisher ihre Fabrikate direkt
an die Konsumenten verkauften , bei der Vergebung der Ber-
fchleißerstellen zu berücksichtigen. Vom Referenten von Nathusius
und Kochhann (Berlin ) waren noch weitere Anträge über die Be¬
messung der Entschädigungen eingegangen, welche sich nur als
Variationen der bisher mitgetheilten Vorschläge darstellen : sie
differiren von denselben nur in der Auswahl der Jahre » welche
der Durchschnittsverrechnung zu Grunde gelegt werden sollen.
So acceptirt Kochhann den heute Morgen mitgetheilten Kiepert '-
schen Vorschlag und will davon nur die Jahre 1879 und 1880
ausschließen . Der Referent will , im Falle die Jahre 1880 bis
1882 um 25 Proz. hinter den Jahren 1873 - 1879 zurückbleiben
oder falls die Entschädigungssumme für Fabrikanten und Roh¬
tabakhändler hinter 80 Millionen um 10 Proz. zurückbleibt » den
ersparten Ertrag zu weiteren gesetzlich festzustelleuden Entschädi¬
gungen verwendet sehen. Pätsch will für die Geschäftsdauer der
Fabrikanten und Händler auch diejenige Zeit in Anrechnung brin¬
gen , die sie als nicht selbständige Gewerbetreibende vorher in
der Tabaksbranche gearbeitet haben .

Im weiteren Verlauf der Diskussion über den 8 66 bemerkte
Hessel : Er habe mit Cigarrenfabrikanten täglich Konferenzen,
und erklären dieselben, mit einer sechsfachen Abfindung vollstän¬
dig zufrieden zu sein. Die Leute sind wahrhaft in Aengstcn, daß
das Monopol , dessen Einführung die Fabrikanten so schnell als
möglich wünschen, nicht zu Stande kommen möchte . SchöpP -
lenberg dringt darauf , daß die Jahre 1880 , 81 und 82 auszu¬
schließen seien, da in diesen Jahren Mißernten waren . Wir ver¬
langen kein Wohlwollen, sondern nur unser Recht. Die Mitthei¬
lungen des Hrn . Hessel können nur von einer kleinen Minderheit
der Betheiligten herrühren ; das Gegentheil davon sei ihm von
den bedeutendsten Industriellen versichert worden, v - Thile -
Winkler hält die Entschädigungen der Vorlage für viel zu
hoch . Kochhann : Die kleinen Geschäfte kämen im Verhält-
niß zu den großen zu schlecht weg . Die Jahre 1876 —82 müßten
zur Berechnung für die Entschädigung genommen werden. Koch¬
hann beantragt, den Schlußsatz des Al. 1 zu streichen . DeliuS
will , daß der Multiplikator für Fabrikanten daS Sechsfache und
für Händler das Dreifache bettagen soll . Unterstaatssekretär
v . Mayr führt aus , daß von den vorgeschlagenen , theils sehr
komplizirten Abänderungen wohl kaum eine die Majorität erlan¬

gen wird , mit Ausnahme vielleicht des von Hrn . Kiepert einge°
gebrachten Antrags. Der Ausschuß schreitet zur Abstimmung
über den 8 66 . Nach Ablehnung einer Anzahl von Anträgen ,
so u. a . deS Lehcndecker'schen , wonach daS Alinea betreffs der
Nichtberücksichtigung der ZollauSschüffe zu streichen ist, wird der § 66
mit den Anträgen der Herren Kiepert und Kochhann in folgender
Fassung angenommen : Al. 1 . Mit Rücksicht auf den Verlust »der
die Schmälerung der bisherigen Erwrrbstbätigkeiterhalten die Ta -
bakfabrikanten, welche ihre Fabriken nicht an die Monopolver -
« altung verkaufen , und die Rohtabakhändler eine Personalent¬
schädigung unter der Voraussetzung, daß sie daS Geschäftmindestens
während 4 Jahren (die Vorlage wollte 5 Jahre) unausgesetzt
betrieben und ausschließlich oder überwiegend aus demselben ihre«
Erwerb gezogen haben. Der Anspruch auf Personalcntschädiguag
ist bis zum Ende Juni 1883 bei der Ortsbehörde anzubringen .
Al. 2. Die Personaleutschädigungbesteht für die Tabaksfabrikau -
ten in dem Fünchfachen , für die Rohtabakhändlerin dem Zweifache«
ihres durchschnittlichen Reinertrags — während der Jahre 1878
bis 1882 mit Ausschluß deS schlechtesten und deS besten Jahres ,
falls daS Geschäft mindestens sieben Jahre be¬
trieben worden ist. (Die gesperrt gedruckte» Worte enthal¬
ten den Antrag Kiepert, während die Vorlage von den Jahren
1880— 81 und 82 spricht .) Das Al . 2 der Vorlage, welches noch
die Bestimmung enthält, daß die bezeichnten Entschädigungen
mit der Maßgabe gewährt werde» , daß für Geschäfte , welche
noch nicht 10 Jahre hindurch betrieben worden sind, nur die
Hälfte der bezeichnten Summen gewährt wird , wurde auf
Antrag Kochhann gestrichen . Die Al. 3 und 4 der
Vorlage wurden unverändert angenommen .

Auf Antrag der Herren B aar e und Gen . gelangte folgende
Resolution zur Annahme: „Die Staatsregierung zu ersuchen ,
im Anschluß an 8 66 der Vorlage folgende Bestimmung zu ge¬
setzlicher Geltung zu bringen : für die bei Einführung des Mo¬
nopols im Zollauslaud , jedoch innerhalb des Deutschen Reiches
belegenen Geschäftsetabliffements bleibt die Regelung der Ent¬
schädigungsfrage den Verhandlungen Vorbehalten , welche die
Reichsregierung über den Eintritt jener Bezirke in das Mono¬
polgebiet führen wird.

" Der 8 67 bestimmt , daß Fabrikanten ,
Rohtabakhändler , Händler mit Fabrikaten, das technische Hilfs¬
personal , technisch gebildete Arbeiter Personalvergütung erhalten .
Entsprechend dem früherenBeschlüsse werden dem Anträge Krüger
gemäß die Tabakarbeiter in den § 67 mit ausgenommen- Al . 2
lautet : „Von der Personalvergütung sind jedoch alle diejenigen
Personen ausgeschlossen , die eine Stelle im Dienste der Mono¬
polverwaltung oder als Tabakverschleißer erhalten oder die An¬
nahme eines ihrer bisherigen Dienststellung angemessenen Postens
der bezeichnten Art ohne ausreichenden Grund ablehnen. " Ka -
minn beantragt , im Schlußsatz des Al . 2 die Worte „oder bis
ablehnen" zu streichen. Dieter Aulrag wird abgelehnt. nachdem
der UuterstaatSsckretär v . Mahr erklärt , daß durch Annahme
dieses Antrags die Einführung des Monopols gefährdet werde.
Nach Ablehnung des Antrags Delius , wonach das Hilfspersonal
den sechsfachen Betrag statt des fünffachen , die Händler statt deS
doppelten den dreifachen Betrag erhalte» sollen , wird der 8 67
der Vorlage mit der alleinigen Hinzufügung, daß auch Tabak¬
bauer , die vom Bau ausgeschlossen werden , Entschädigungen er¬
halten sollen , angenommen . 8 68 (Unterstützungen ) wird unver¬
ändert angenommen . ebenso die 88 69 und 70 nach Ablehnung
eines Antrags Schöpplenberger's auf Zulassung des Rechtsweges .
Es gelangt noch folgende Resolution zur Annahme: „Der Volks -
wirlhschaftS-Rath empfiehlt der Monopolverwaltung, bei Ver¬
gebung der Berschleißstelleu in erster Reihe diejenigen Fabrikanten ,
welche ihre Fabrikate selbst ganz oder theilweise im Detail an die
Konsumeuten verkaufe» , zu berücksichtige ».

" Die Resolution ist
gestellt von Hessel, Vorderbrücke . Spengler . Kruschinski . Hierauf
wird die Monopolvorlage mit 16 gegen 9 Stimmen angenommen.

Nächst- Sitzung Montag . Novelle zur Gewerbeordnung.

Sarah Bernhardt s Auftreten in Genna .
H . Ihr Spiel als „Adrienne Lecouvreur " .

Ge««« , 7, Febr . Und sie ist dennoch ausgetreten gestern
Abend. — Ei» Zeugniß großartiger Energie, einer Energie , die
wohl in dem Leben anderer großer Schauspieler ihres gleichen
vergebens suchen würde. — Die Anschlagezettel verkündetenschon
Morgens früh , daß die Vorstellung der „Adrienne Lecouvreur"
von Scribe und Legouvs stattfände. Ich setze das Stück , daS
ja auch in's Deutsche übertragen ist , als bekannt voraus. Das
große Theater war diesmal anscheinend besser besetzt. In einer
Loge bemerkte man, wie gestern , so auch heute Abend wieder den
«greisen Maestro Verdi mit seiner Frau . Im klebrigen dieselbe
Noblesse der Gesellschaft , i« den Logen die Damen der hohen und
Höchsten Aristokratze in reichster Toilette . Im Parguct besonders
viele Deutsche und Engländer .

Der erste Akt, in welchem Adrienne noch nicht erscheint , wurde
besonders in den Rollen der Princesse de Bouillon und des Abbe
de Choiseuil im Ganzen gut dargestcllt. Erwähnt sei bei dieser
Gelegenheit, daß , wenn die Toilette der S . Bernhardt über alle
Maßen glänzend ist , diejenige sämmtlicher ander» Schauspieler
« Eleganz und Reichthum nichts zu wünschen übrig läßt. —
DaS Publikum in den Logen verhält sich einstweilen ziemlich
Plnchgiltzg dem gegenüber, waS auf der Bühne vorgeht ; hier und
da wurde , wie das ja so Sitte oder vielmehr Unsitte in Italien
rst, unt aller Behaglichkeit Unterhaltung geführt .

Nuu aber geht von Neuem der Vorhang spE- Der zweite Akt
beginnt. Wir befinden uns im Foyer der Lomöckie-frsu^aiss.
Nach Verlauf der beiden ersten Sccnen erscheint Adrienne , die,
ei» Buch in der Hand haltend , ganz in sich versunken , die an¬
bereu Schauspieler uud die hoheu , neugierigen Herrschaften, den
Ustrsten m d de» Nbb6 nicht um sich bemerkend , ihre Rolle der

Noxane einstudirt und für sich hin rezitirt. Ein lautes Beifall¬
klatschen von allen Seiten des Theaters empfängt die Künstlerin .
—- Der Prinz fragt sie : »Vous etuäisr toujours ? qus cbercüsr-
vous sucore ? « — » l.a reritö !« antwortet Adrienne . — Die
Scene , in der sie ferner die Stellen , in alleiniger Gegenwart
ihres Freundes , des sie heimlich liebenden , von dem großen Ta¬
lent von jeher überzeugten RegisseursMichonnet, rezitirt , während
sie dazwischen immer sich wieder mit ihm unterhält , waren wun¬
dervoll wiedergegeben und werden mir unvergeßlich bleiben. Aus
jedem Worte , aus jeder Bewegung sprach hier in bestrickender
Weise die echteste , geniale Begabung . Man sah so recht das
Wort zur Wahrheit weiden , daß , was von Herzen kommt, stets
zu Herzen geht , während man angesichts der Leistungen so vieler
unserer Schauspieler sagen muß : Wenn ihr's nicht fühlt , ihr
werdet 's nie erjagen ! In bewundernswürdiger Weise behandelt
die Künstlerin ihr Organ, das an und für sich nicht einmal stark»
in seiner ganzen Skala mit unvergleichlicher Meisterschaft gehand-
habt wird. Die ganze Scene wurde oft von dem begeisterten
Publikum mit lautem Beifall und Bravo unterbrochen.

Es würde zu weit führen , Scene für Scene durchzugehen. ES
möchte auch schwer sein , zu entscheiden, wo sie herrlicher war, ob
in der Licbesscene mit Maurice de Saxe im dritten Akt , der sie
mit dem auch für uns anwendbaren Wort - snokanterssss - an-
redct, oder iu der von dem Dichter so vortrefflich herbeigeführten
Scene , da sie mit der Prinzessin im dunklen Salon deS einsamen
Hauses zusammentrifft und nicht ahnt, daß , indem sic dieser den
Ausgang ans dem Hause verschafft, sie ihre Nebenbuhlerin befreit.

Nicht minder meisterhaft , in der vollsten Bedeutung des Wortes,
war sic im 4. Akt, als sie im Salon der Fürstin diese als ihre
Rivalin erkennt und nun nachher in der Recitation auS der
Phädra mit jedem Worte „ einen Dolch in das Herz der Fürstin
senkt" :

„II SS tvlruit SU vaill ! je sais »es xsrüäies,
Oeuoue ! st js us suis poiut äs ses femmss barckiss ,
tzui, goütrmt äaus le crime uns bouteuss puix,
Out su ss Kurs uu front gm us rougit jaruais."

Auf derselben Höhe der Darstellung blieb die Künstlerin auch
im fünften Akt in den ersten Szenen mit Michonnet, als sie de»
Duft des , durch die Nebenbuhlerin übersandten vergifteten
Bouquets, in langen Zügen einatbmend , — den Tod trinkt —.

Nun aber die letzten Szenen des Stückes : Das Wiedersehen
ihres Geliebten, ihr Hinsterben in seinen Armen. Die Szene, i»
der sie, visionär, sich wieder als Schauspielerin in der Rolle der
Psyche in dem Stück von Corneille sieht und rezitirt , und dann
später mit Entsetzen ihren Geliebten als Zuschauer in der Loge
mit der Nebenbuhlerinzusammen bemerkt, als er dieser die Häude
drückt .

Alles dieS war in der Darstellung herrlich und ist mir unver¬
geßlich . Ebenso unvergeßlich , aber weniger sch ö n war da«»
der Todeskampf , der etwa eine Viertelstunde vor den Augen der
Zuschauer sich abspielt ; obwohl die Künstlerin auch hier sublime
Momente hatte, so z . 8 . bei den unter Ersticke » mit unbeschreib¬
licher Leidenschaft und Energie hervorgestoßenen Worten : „Ikon,
js ns veux xas rnourir !*.

Und hiermit sind wir bei der diskutablen Seite der sonst so
unvergleichlichen Leistungen der Künstlerin angelangt. Wenn sie
als Adrienne im Anfang deS Stückes sagt , daß sie „ die Wahrheft
darzustellen sucht" , so ist nie damit die rein sinnliche Wirklichkeit
gemeint. Wenn uns mit solcher Wahrheit, wie es hier geschah ,
ein Todeskampf oder besser ein Todeskrampf auf der Bühne vor¬
geführt wird , so wenden wir unS , erschüttert zwar , aber auch
gewissermaßenbeleidigt davon ab . Eine solche Darstellung gehört
eher in daS Bereich der Kunststücke als in daS der echte» Kunst.
Es ist ein großer Unterschied zwischen einer Photographie und



Oesterreichische Monarchie ,
wie«, 12 . Märj . (Offiziell.) Am 9. d . M . Abends

fi»d die Truppen der 47 . Division von Ledenice, Greben,
Übli und Brutto aus unter dem Kommando des Oberst
Schoringer und Baron Walther, sowie der Majore Bol¬
zano , Kürsinger , Ursprung und Latteser unter lebhaftem
Gefechte und unter Ueberwindung der außerordentlichen
Terrainschwierigkeiten, indem sie die Insurgenten auf den
Höhen vor sich Hertrieben , in die Linie von Grkovac -
Velivrk-Napoda und Crkvice eingerückt . Von der 44. Di¬
vision sind gleichzeitig unter dem Kommando des General¬
majors Kober, des Obersten Babick und des Oberstlieute¬
nants Monase 2 '/ , Bataillone des 16. und 1 ' /, Bataillone
des 22 . Regiments über Golisevac und über die ver¬
schneiten Paßhöhen gegen Pratto und Crkovice vorgegangen,
welche Punkte dieselben theilweise noch am Abend er¬
reichten , während ein Theil auf Vela Greda übernachtete .
Die nördlichste dieser Kolonnen , ein Bataillon des 16. Re¬
giments, stieß am Fuße des Pazua auf bedeutende Jnsur -
gentenbanden in der Zahl von etwa 400 Mann, die nach
erbittertem Kampfe geworfen wurden . Hierbei fiel der
Bataillonskommandant Baron Bukowina ; außerdemwurden
noch 3 Mann schwer verwundet. Das 43 . Regiment hatte
1 Mann todt, 3 Mann verwundet, das 5. Jägerbataillon
hatte 5 schwer, 1 leicht Verwundeten. Am 10. März gingen
die Kolonnen der 47 . Division in die Linie Pecina -Gora-
Zagoodzdak, die Kolonnen der 44. Division sammelten
sich bei Crkovice . Die Insurgenten, welche an allen
Punkten in kleineren oder größeren Banden auftraten ,
wichen überall und gingen im Allgemeinen gegen Maci-
planima zurück , wo sie an die montenegrinische Grenze
gelehnt aus großer Entfernung das Feuer bis zum Abend
fortsetzten . Die Kolonne des Majors Kürstinger, welcher
2 Geschütze und ein Zug vom Geniecorps beigegeben waren,
rückte Nachmittags gegen das Fort von Dragaly und
sprengte dasselbe in die Luft. Die Kolonne wurde aus
den Häusern des Ortes beschossen und hatte in Folge
dessen 3 schwer Verwundete. Abends lagerten die Truppen
vorwärts von Pecina , Gora und Grkavoc, sowie bei der
Höhe auf Agovdac und bei Crkvice . Alle Orte der Cri-
voscie sind von ihren Bewohnern verlassen ; mehrere
Häuser sind verbrannt . Crkvice und Dragaly wurden
zerstört gefunden . Die Zahl der Insurgenten betrug im
Ganzen 900 bis 1000 Mann, ihr Verlust war anscheinend
nicht unbeträchtlich , konnte jedoch nicht festgestellt werden,

-weil sie die Todten und Verwundeten forttrugen und das
Hervorkommen der Truppen nicht abwarteten . Bei dem
Zusammenstöße am Fuße des Pazua wurden auf Seiten
der Insurgenten 10 Tobte und 25 Verwundete deutlich
wahrgenommen. Die Erfolge sind nächst der ausgezeich¬
neten Führung aller Kommandanten der über alles Lob
erhabenen Tapferkeit und Ausdauer der Truppen zu danken,
welche unter Ueberwindung der enormen Terrainschwierig¬
keiten den Feind auch auf den anscheinend unzugänglichen
Höhen aufsuchten . Es ist die Festhaltung der Punkte vo«
Grkavac , des Jlans von Zagvodzdak und Crkvice , Na-
poda , Ubil und Vratto , sowie die flüchtige Befestigung
und provisorische Instandsetzung des ehemaligen Wach¬
hauses von Crkovice verfügt worden. Alle Truppen , mit
Ausnahme jener der 44. Division , bleiben an den ge¬
nannten Punkten mit entsprechenden Besatzungen , das
Gros bei Crkvice, und werden von da aus die noch in
der Mariaplania stehenden Insurgenten vertreiben und
Streifzüge durch die ganze Crivoscie ausführen .

Wir«, 13. März. (Offiziell.) Auf die Nachricht , daß
verstärkte Jnsurgententruppen in der Gegend von Cemerno
beabsichtigen , wieder die Narenta abwärts zu ziehen, wurden
drei Kolonnen von Kalinovic, Gacko und Foznika in Marsch
gesetzt ; sie erreichten am 11 . ds . Pridvorica uud stellten
die Verbindung untereinander her. Das durchzogene Ge¬
biet war von den Männern verlassen , das Benehmen der
Bevölkerung wurde allgemein als ein unfreundliches be¬
funden. Außer den kleinen Jnsurgententruppen bei Necocia,
Dubruv« und Prestovac wurde vom Gegner nichts wahr¬
genommen ; von Fora bis Tientiste fanden die Truppen
sämmtliche Orte fast gänzlich verlassey, die Einwohner
sollen nach Montenegro geflüchtet sein , von Insurgenten
war nichts zu sehen. Der Generalmajor David erreichte

am 11 : d. Rakitnikabecken und stieß nirgends auf Insur¬
genten , da sie sich vor seiner Ankunft zerstreuten. — Der
Kaiser richtete an Javanovic ein Telegramm , worin er
von dem Bericht der vollständigen Besetzung der Crivoscie
mit Befriedigung Kenntniß nimmt, demselben für die ener¬
gische Durchführung des Unternehmens besondere Aner¬
kennung ausspricht und ihn beauftragt , den betheiligten
Kommandanten und Truppen die kaiserliche . Zufriedenheit
auszusprechen .

ÄS Wien , 13. März . Die Delegationen werden in der
nächsten Zeit nicht einberufen werden. Allerdings erfolgt die
Einberufung in demselben Augenblick , wo es sich heraus¬
stellt , daß der bereits von ihnen bewilligte Kredit in er¬
heblicher Weise überschritten werden muß , aber zur Zeit
ist dieser Kredit noch nicht einmal erschöpft , und , wenn¬
gleich es kaum einem Zweifel unterliegt , daß die zur
dauernden Pazifikation der Jnsurrektionsgebiete unerläß¬
lichen Befestigungsarbeiten und Garnisonsverstärkungen
neue bedeutendere Auslagen veranlassen, so wird die Re¬
gierung doch mit der betreffenden Forderung erst dann vor
die Delegationen treten wollen , wenn sie den Umfang
dieser Forderung nach genauern Ziffern wird übersehen
können. Der ungarische Ministerpräsident ist heute aus
Pesth hier eingetroffen und hat sofort mit dem Grafen
Taaffe konferirt.

Wie«, 13. März. Der Budgetausschuß genehmigte
die Deckung des Okkupationskredits durch Verwendung des
bisher beim österreichischen Finanzministerium als Depot
erliegenden Kaufschillings der Südbahn und die Deckung
des Defizits von 37,565,158 fl. durch Begebung fünf¬
prozentiger Papierrente. Der Finanzminister erklärte,
bei der Begebung eine beschränkte Konkurrenz veranlassen
zu wollen .

Wien , 13 . März. (Frkf. Ztg.) Obgleichder Achtmillionen -
Kredit noch nicht erschöpft ist, verlangte die ungarische Regie¬
rung , daß der Einberufungsterminder Delegationenschonjetzt
sixirt werde. Maßgebend für die ungarische Regierung
ist die Rücksicht auf die Konvertirung . Sie folgt hierüber
einer Forderung der die Konvertirung betreibenden Finanz -
gruppe, welche erklärt , daß bevor man nicht klar wisse,
was für die Okkupatation verlangt werde , die Konverti-
rungsoperatio « durch die Furcht , es würden übertrieben
hohe Forderungen gestellt werden, gelähmt sei . Die öster¬
reichische Regierung war mit Rücksicht auf die bevor¬
stehende Rentenbegebung gegen die Einberufung der Dele¬
gationen, doch hat sie nachgegeben , nachdem die Rothschild -
Gruppe versprochen hat , sich mit höherem Gebot an der
Rentenbegebung zu betheiligen. Erst am Samstag erhiel¬
ten übrigens die diesseitigen Regierungskreise die authen¬
tische Nachricht , daß Tisza den Antrag auf eine Früh¬
jahrs-Session der Delegationen stellen werde. Die Mel¬
dung von einer neuerlichen Einberufung der Delegationen
war durch einen mit den Börsenkreisen Fühlung halten¬
den ungarischen Abgeordneten in die Oeffentlichkeit ge¬
langt . Nach einer Budapesther Korresponz würde die
Forderung zwölf Millionen nicht überschreiten , doch soll
erst heute hierüber wie über den Einberufungstermin der
Delegationen Beschluß gefaßt werden.

Frankreich .
Paris , 12 . März. Mehrere der republikanischen Jour¬

nale , insbesondere der „ Temps " und der „National " ,
konstatiren , daß der gestrige Beschluß des Senats die An¬
hänger der Revision entwaffnen müsse. Der Minister¬
präsident Freycinet hat dem Chefredakteur des Journals
„Electricits" , Hrn. von Fonvielle die Mittheilung gemacht,
daß er behufs Regelung der Frage über das Eigenthum
an den unterseeischen Kabeln die Seemächte zu einem
internationalen Kongresse eingeladen habe.

Paris , 13 . März. Im Ministerium des Auswärtigen
fand heute eine Konferenz der Herren Freycinet, Cambon,
Decrais, Herbette und Roustan statt betreffs der Organi¬
sation in Tunis und betreffs der Regelung der Beziehungen
der ftanzösischen Agenten zu den Agenten anderer Länder.
Den Fragebogen, über die Hauptpunkte aufgestellt , wird
Herr Roustan in der nächsten Konferenz mittheilen, ebenso
die übrigen Antworten , welche die Basis der eingehenden
Berathung bilden werden.

einem « ohlgelungenen Oelportrait . Zu dem letzteren wird der
Künstler immer hiniuthun . — Der RealiSmuS sowohl in der
schaffenden als in der darstellendenKunst hat seine Grenzen. ES
ist von jeher viel über das „toul is tair " und „ksir is koul" ge¬
schrieben und gestritten worden uud die Frage wird wohl nie
entschieden » erde» . — Ein solches fortgesetztes Augenverdrehen,
diese Art und Weise , die Fingernägel sich in das Fleisch einzu-
graben und daS Haar sich auszuraufen , diese vielfach auSge-
stoßenen unartikulirten Laute gehören meine - Ermessens nicht auf
die Bühne . — Als dir Vorstellung zu Ende war . sprach ich mit
« einem Freund , dem vr . S . „Nun , Herr Doktor , diese letzte
Szene war eigentlich recht etwas für Sie ! "

„O , antwortete er ,
ich seh ' eS kaum wahrer im Hospital . da brauch ich nicht in'S
Theater zu gehen !" — Und in der That , unwillkürlich gedachte
ich bei dieser wahrheitsgetreuen Sterbcszene an die fatale vorge¬
kommene Szene des vorhergehenden Abend- , wo , man möchte
sagen zur Situation paffend . die Künstlerin zum Schrecken der
Zuschauer im höchsten Affekt den Anfall von Bluterdrechen bekam.
Nun wohl : daS eine war so „wahr und natürlich als
da - andere eS schien " .

Schiller sagt in dem Prächtigen Aufsatz über daS Pathetische :
»Die Künstler sind auf verkehrtem Wege , wenn sie daS Pathos
durch die blos sinnliche Kraft de- Affekts und die höchst
lebendige Schilderung des Leidens z« erreichen glauben. Sie
vergessen , daß das Leiden selbst nie der letzte Zweck der Dar¬
stellung und nie die unmittelbare Quelle des Vergnügens
sei» kann , daS wir am Tragischen empfinden ! " ES war mir
nur an diesen beiden Abenden vergönnt , Sarah Bernhardt zu
sehen » «nd es ist möglich , daß sie vielleicht an diesem zwritcn

Abend in der obigen Szene ausnahmsweise zu « eit ging. —

Immerhin ! — Die Künstlerin wurde vielfach von dem begeister¬
te» Publikum Herausgerufe» . ES unterliegt keinem Zweifel, daß
sie als Schauspielerin» alS wahrhaft gottbegnadete Künstlerin,
trotz einiger Schwächen, nicht ihres Gleichen hat in unserer Zeit,
und insofern ist die oben erwähnte amerikanische Reklame wohl
zu erklären . — Möchte Sarah Bernhardt noch lange der Kunst
erhalten bleiben ! Und, fügen wir hinzu : Möchte es «nS bald
auch in Deutschland vergönnt sein, ihr großartiges Talent zu
bewundern. Heil solcher Kunst und solcher denkenden Künstlerin ! —

August Bungert .

— München , 13 . März . In Folge eines Radreifbruches au
der Maschine entgleisten heute Nacht fünf Wagen de» Berlin -
Münchener Courierzuges kurz vor Bamberg . Vier Reisende er¬
litten unerhebliche Kontusionen, einige Wagen wurden beschädigt .
Von Bamberg setzten die Reisenden mit Ergänzungs - Courierzug
die Reise bis Treuchtlingen fort und trafen um 1 Uhr 3S Miu .
Mittags in München ein.

Bom Büchertische .
„Bedürfen wir künftig einer Schlachte » - Ka -

vallerie ? Skizzirte Darstellung der Ursachen des Verfalls
der Verwendung dieser Waffe in den Schlachten , sowie der Be¬
dingungen zur Wiederbelebung ihrer Schlachteuthätigkeit, von
v . B ." — Schulzc'sche Hofbuchhandluug und Hofbuckdruckerei
(C . Berndl u . A. Schwartz) Oldenburg . — Die Tendenz der
vorliegenden Schrift ergibt sich schon auS dem Titel . Der Ver¬
fasser geht im ersten Theile der Broschüre die Hauptmomente in
der Thätigkeit der Kavallerie , in erster Linie der Preußischen in
den Kriegen des 18. und 19 . Jahrhunderts durch , um daran zu
-

Nach dem „Börsenblatt" werden spätestens nächster
Woche die Fusionsverhandlungen zwischen der anglo-
amerikanischen Kabelgesellschast und der im vorigen Jahre
etablirten Gould-Äabel-Kompagnieperfekt und vom 1 . April
die Kabel-Worttaxe verdoppelt werden.

Paris , 13 . März. Bei den gestrigen Stichwahlen zur
Kammer wurden drei Republikaner und zwei Konservative
gewählt.

Großbritannien .
Land -«, 12. März. Nach einer Meldung deL ».Reuter '-

schen Bureau's" aus Durban hat der VolkSraad des
Oranje-Freistaats dem Präsidenten Brand die Erlaubniß
zur Annahme des ihm von England angebotenen Groß¬
kreuzes des St . Michaels- und Georgs -Ordens verweigert.

Land -«, 13 . März. Im Oberhaus lenkte Leaming-
ton die Aufmerksamkeit auf die Borneo -Gesellschaft . Lord
Granville erwiderte, Holland schien jüngst beunruhigt, aber
die inzwischen stattgehabten Kommunikationen befrledigten
Holland. England übe keine militärische Suprematie aus
Borneo aus. Die der Gesellschaft unter Freibrief ge¬
währten Privilegien überstiegen nicht die , welche sie be¬
reits vor dem Freibrief gehabt. Spanien erkennt das
Geschehene als vollzogene Thatsache «n ; weitere Unter¬
handlungen werden mit Spanien stattfinden, die das Er-
gebniß haben werden , daß England die Souveränität
Spaniens über dessen bisherige Besitzungen im Archipe -
lagus anerkennt .und Spanien gänzlich seine Ansprüche aus
Borneo zurückzieht. Der Gegenstand wurde hierauf ver¬
lassen.

Das Komitä der Inhaber spanischer Staatsobli¬
gationen lud das Komitä der Inhaber fremder Schuld¬
titel ein, eine Versammlung zur Prüfung der Vorschläge
des spanischen Finanzministers Camacho bezüglich der Son-
versiander dreiprozentigen Staatsschuld einzuberufen. Das
erstgenannte Konnte wird indeß die Annahme der Vor¬
schläge Camacho 's nicht befürworten.

Rußland.
St . Petersburg, 13. März. Der Kaiser ist heute von

Gatschina hier eingetroffen .
St . Petersburg, 13 . März . Anläßlich des Todestages

Alexander's il . fand heute ein feierlicher Trauer-GotteSdienst
in der Peter-Paul -Kathedrale statt.

St . Petersburg , 13. März. (Indirekt.) Die Thatsache,
daß Sk obelew , wenn überhaupt , so doch nur eines
nichtssagenden Verweis erhielt , hat unter den hiesigen
deutschen Geschäftsleuten sehr verstimmt. Man fürchtet
weitere Provokationen der Slavophilen .

Orient .
Belgrad , 13. März. Der vom Finanzminister provi¬

sorisch Unterzeichnete Vertrag mit der EScomptebank in
Paris betreffs des Bahnbaues bildet fortgesetzt den Gegen¬
stand eingehender Berathung des Ministerraths.

Athen , 13. März. Der König entbat Tricupis auf
heute , um mit ihm über die Bildung eines neuen Kabi-
nets zu konferiren.

Egypten .
Kair» , 13. März. Arabi Bey und sechs andere her¬

vorragende Mitglieder der Militärvartri sind unter Ver¬
leihung des Pascharanges zu Brigaoegeneralen , 20 andere
zu Obersten ernannt worden.

Südamerika .
Panama, 13 . März. Aus Costarica wird gemeldet:

Ein Erdbeben zerstörte Alajuela , Sanramvn , Grecia,
Heredia. Mehrere Tausend Menschen von Alajuela sind
todt ; die überlebenden sind obdachlos .

Badischer Landtag .

Karlsruhe , 14. März. 36 . öffentliche Sitzung der
Zweite » Kammer unter dem Vorsitz des Präsidenten
Lamey .

Am Regierungstisch: Staatsminister Turban , Ge¬
heimerath Nicolai .

Eingelaufen sind :
1) Ehrerbietigste Bitte des Stadtraths der Haupt- und

tilgen , daß sie zu allen Zeiten durch Maffenaugriffe und entschie¬
denes Vorgehen ihre Lorbeeren errungen habe. Im zweite»
Theile beschäftigt er sich dann in eingehender Weise mit der Ver¬
wendung größerer Reilermaffen in den Schlachten der Neuzeit
der moderne» Taktik und dem heutigen Feuergefecht gegenüber.

Westermann 's „Jllustrirte Deutsche Monats -
Hk ft e ". Da - Märzheft bringt den Abschluß der interessante »
Erzählung von Heinrich Laube : „Entweder — oder" , sodann
eine Biographie Ferdinand Raimund '- von F . Groß , die Fort¬
setzung der „ Schilderungen aus Arkadien" von Arthur Milch-
Mer , eine hübsche Skizze von Gerhard RohlfS über die „Kufra -
Oase ". eine lesrnswerthe Studie von Gustav Weisbrodt über
die „Seuche der Entwaldung ", ein vorzüglich auSgesührtes
Städtebild von Münster au» der Feder Levin Schückiug'S — mit
zahlreichen Illustrationen —. die Fortsetzung der ausgezeichneten
Arbeit von Friedrich Spielhagen über den „Jch -Roman " und
interessante Korrespondenzen aus Rom und Neapel von Fanny
Lewald und Kurt Freiherr» v . Witzleben . Der literarische Thml
enthält eine kritische Uebersicht über die neuere dramatische Litera¬
tur und Notizen. Mit diesem Hefte schließt der eiuuudfünfzigste
Band der vortrefflichen Zeitschrift , die wir bei diesem Aalaffe
auf s Neue unseren Lesern empfehlen .

„Zeitschrift für Instrument enban . " Tentralorgan
für die Interessen der Fabrikation von Musikinstrumente» und
des Handels , für ausübende Künstler und Musikfreunde. Unter
Mitwirkang fachmännischer Redakteure und kompetenter Theore¬
tiker heransgegeben von Paul de Wit in Leipzig . — Nr . 11
enthält u . A. : John vroadwood in seinem achtzigsten Lebens-
iahre. — Eine Stockgeige auS dem vorigen Jahrhundert . —
Neuerungen an Clarmetteuschnäbelu. — Sprechfaal : Ueber Ober¬
töne , SchwingungSshsteme, Tonfarbe und Anschlagslinie der
Klaviersaiten. Von Siegfried Hanfing . (Fortsetzung.) — Kritik.— Vermischtes .

Zu beziehen durch die B. Brom 'sche Hofbuchhandluug, Karlsruhe .



Residenzstadt Karlsruhe , „die Erweiterung des Bahnhofs
in Karlsruhe betr." , übergeben von dem Abg . Hoffmann ;

2) Ergebene Bitte von Wirthen aus dem Amte Em¬
mendingen um Berücksichtigung nachstehender drei Punkte
bei der in Aussicht stehenden Berathung eines neuen
Weinsteuer-Gesetzes, übergeben von dem Abg . v . Neubronn ;

3) Unterthänizste Bitte der Wirthe der Stadt Etten-
heim, „das neue Weinsteuer-Gesetz betr. ", übergeben von
dem Abg . Kern;

4) Ehrerbietigste Bitte des Gemeinderaths zu Reicholz¬
heim (Amts Werlheim) wegen Abänderung des Gesetzes
über die Errichtung von Kreisverbänden und die Ernen¬
nung der BezirkSräthe übergeben von dem Abg.v. Buol ;

5) Bitte der Gemeinden des vormaligen Amtsbezirks
Gerlachsheim um Wiederherstellung des Amtsgerichts mit
Sitz in Gerlachsheim.

Ziff. 1 wird der Budgetkommifsion , Ziff. 2 und 3 der
Kommission für das Weinsteuer-Gesetz , Ziff . 4 der Kom¬
mission für die Kreisverfassung, Ziff. 5 der Petitions¬
kommission überwiesen .

Der Präsident gibt hierauf dem Hause Kenntniß von
einem Schreiben Seiner Königlichen Hoheit des Erb -
gr oßherzogs , worin Hochderselbe namens Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs dem Hause Dank aus-
spricht für die in der Adresse des letzteren ausgesprochene
Theilnahme bei dem Ableben Seiner Großherzoglichen
Hoheit des Herrn Markgrafen Maximilian von Baden
und damit die besten Wünsche einer segensreichen Wirk¬
samkeit des gegenwärtigen Landtags verbindet.

Ferner theilt der Präsident dem Hause mit, daß die
Lohe Erste Kammer laut schriftlicher Mittheilung des
Herrn Präsidenten dieser Kammer : 1) das Budget des
Großh . Staatsministeriums für die Jahre 1882 und 1883,2) das Budget des Großh . Ministeriums des Innern für
1882/83 , und zwar Tit . I —XIII, XVIII, XIX der Aus¬
gaben und Tit. I—IV der Einnahmen , sowie auch die
'aufrecht zu erhaltenden Kredite, 3) das Budget des Großh .
Ministeriums der Justiz, des Kultus und Unterrichts für
1882/83 in Tit. I—VII und XI der Ausgaben , sowie
I und II der Einnahmen nach den Beschlüssen der Zweiten

-Kammer angenommen hat.
Hierauf folgt die Berathung des Berichts der Geschäfts¬

ordnungs -Kommission über die Fortdauer des Mandates
des Abg . Baumstark. — Berichterstatter ist der Abg .
Schmidt.

Der Präsident bringt zunächst zur Kenntniß des
Hg 'rses, daß gegenüber dem Antrag der GeschästsordnungS-
kom nission :

„Hohe Kammer möge das Mandat des Abg. Baum¬
stark als noch zu Recht bestehend erklären" ,

«in von den Abgg . Kern , Betzinger, Roßhirt , v. Stock¬
horn Unterzeichneter Antrag eingelaufen sei , dahingehend :

„Die Kammer wolle beschließen , das Mandat des
Abg . Baumstark für erloschen zu erklären."

Der Präsident ertheilt hierauf dem Abg. Baum¬
stark das Wort mit dem Ersuchen , sich , nachdem er ge¬
sprochen, aus dem Saal zu entfernen.

Der Abg. Baumstark legt hierauf seine Rechtsansicht
in der vvrwürfigen Frage dar und verläßt sodann den
Sitzungssaal .

An der Diskussion — über welche ausführlicher Be¬
richt folgt — betheiligen sich die Abgg. Kern , v. Stock¬
horn , Kiefer , Betzinger, v . Neubronn , v. Feder ,Bär , Roßhirt , Berichterstatter Abg. Schmidt.

Der Präsident bringt hierauf den Antrag der Abgg .
Kern und Gen. zur Abstimmung. Derselbe wird ange¬
nommen. Hienach Schluß der Sitzung .

Karlsruhe , 14. März. 9. Sitzung der Erste « Kammer.
Tagesordnung auf Donnerstag den 16. März, Vormittags
10 Uhr. 1) Anzeige neuer Eingaben . 2) Berathung des
Berichts der vereinigten Budget - und Justizkommissionüber
das Budget der Oberrechnungskammer für 1882 und 1883,
sowie über die Beschlüsse der Zweiten Kammer , welche
«ine Verminderung des Staatsaufwandes durch Abände¬
rung der bestehenden Gesetze über die Oberrechnungskam¬
mer und den BerwaltnngSgerichtshof bezwecken; Bericht¬
erstatter : Geheimerath vr . Knies. 3) Berathung des
Berichts der Budgetkommifsion über das Budget des Großh .
Ministeriums des Innern für die Jahre 1882 und 1883,Tit. XIV bis XVI l der Ausgabe und Tit . V bis VII
der Einnahme ; Berichterstatter : Frhr. v. Bodman . 4) Be¬
rathung des Kommissionsberichts über den Gesetzentwurf
einige Abänderungen und Ergänzungen des Polizeistraf -
Gesetzbuches vom 31 . Oktober 1863 betreffend; Bericht¬
erstatter : Hofrath vr . Behaghel . 5) Event . Erstattung
und Berathung von Berichten der Petitionskommission zu¬
nächst über die Erledigung der Petitionen vom vorigen
Landtage.

Karlsruhe , 14. März. 37 . öffentliche Sitzung der
Zweiten Kammer . Tagesordnung auf Mittwoch den
15 . März , Vormittags 9 Uhr . 1) Anzeige neuer Ein¬
gaben. 2) Berathung des Berichts der Budgetkommifsion
über das Budget des Großh . Finanzministeriums für die
Jahre 1882 und 1883 ; a . Ausgabe Tit . I—IV und XIV ,
Berichterstatter Abg . Wacker ; b. Ausgabe Tit . V, Ein¬
nahme Tit. I, Berichterstatter Abg . Ganter ; e. Tit . VIII
bis XIII, Berichterstatter Abg . Schneider . 3) In Ver¬
bindung mit d . die Berathung der Petitionen : a . des
Gemeinderaths Kork, die Verlegung der Großh. Domänen¬
verwaltung von Kork nach Kehl betr. ; b . des Gemeinde¬
raths Waldkirch , die Aufhebung der Domänenverwaltungund Obereinnehmerei daselbst betr.

Badische Chronik.
e. Karlsruhe , 14 . Mär, . In der Großh . LandeS -

Gewerbehalle hat Herr A. Lauter Arbeiten verschiedener
Fabrikanten nebst einigen Erzeugnissen seines eigenen kunstgewerb¬
lichen Ateliers ausgestellt, welche daS Jutereffe aller Derer , welche

den kunstgewerblichen Bestrebungen unserer Zeit wohl wollen,
erregen müssen .

Bor allen fallen da die verschiedenen schmiedeisernen und
messingenen Kronleuchter auS der Valentin 'schen Fabrik in Frank¬
furt angenehm auf. Wir konstatiren hier mit Freuden , daß sich
auch in dieser Branche jetzt ein besserer Geschmack geltend macht.
Die Kronen sind fast durchweg originell und haben vortheilhaft
die gewohnten fadenscheinigen Formen überwunden.

Recht erfreulich sind ferner die schmiedeisernen Arbeiten «uS der
Fabrik von Val . HauSmann in Frankfurt a ./M . , welche die alte
solide Technik des Treibens mit Glück wieder aufgegriffen hat.

Als alte Bekannte begrüßen wir die Glasmalerei von Beiler
in Heidelberg.

Die spe,iell Lauter'sche Ausstellung umfaßt « . A. eine Anzahl
Tafeln und Tischplattenmit sogenanuteuHolzbrand-Dckoratioueu.
Diese Technik , welche von Lauter hier eingeführt wurde und die
unseres Wissen » nur noch in München kultivirt wird , ist von
äußerst günstiger Wirkung. Außer für die flotte Behandlung
dieser Gegenstände können wir nicht umhin , überhaupt Leu rast¬
losen Bestrebungen der kunstgewerblichen Anstalt 8 . Lauter ' S
unsere volle Anerkennung auSzudrücken .

x AuS Bade «, 14 . März . Ein noch schulpflichtiger Knabe
in Buchen wurde am Samstag Mittag gefänglich eingebracht,
der die Opferbüchse in der hiesigen Kreuzkapelle abgerissen und
sich mit derselben entfernt hatte.

Brette« . Im Gewcrbeverein wird am Samstag Abend Herr
Professor Götz einen Vortrag über „die Kunst i« Hause" halten.

Heidelberg . Zum Neubau des Post- und Telrgraphen -
gebäudeS hier wird ein Theil der erforderlichen Arbeiten und
Lieferungen im Betrage von 240,000 M . ausgeschrieben. Die
Steinmetzarbeiten belaufen sich allein auf 106,300 M . — An
Stelle des Herrn RechtSanwalt May », der seit mehreren Jahren
Vertreter der Stadt Heidelberg in der Kreisversammlung diese»
Amt freiwillig nicdergelegt hat , wurde Herr Oberbürgermeister
Bilabel durch den Stadtrath zu seinem Nachfolger gewählt .

Douaueschingen . lieber daS Befinden Sr . D . de» Fürsten
zu Fürstenberg traf folgendes Telegramm auS Rom , 12. März ,
10 Vormittag - ein : „ Tägliche Fiebersteigerung Morgens ; Nach¬
laß AbendS ; die Krankheit zeigt den regelmäßige« schleppenden
Charakter. Nacht zufriedenstellend . Prinzessin Amölie . "

Brandfälle : In Flehiuge», A. Breiten, brannte HauS und
Scheuer des R . Rübenacker am 13. d . M . früh nieder. — Zu
Lobeufeld in der Nacht vom 10. auf 11. d. M . da» HauS de»
Obstbaum - HändlerS Stoll . — Im Siusheimer Stift »walde
wurden am Sonntag Mittag etwa 4 Morgen Wald durch Brand
beschädigt und einige Haufen Wellen zerstört. — Zu Marle «
brannte am 12. d. M . daS Oekouomiegebäudedes Erh . Hummel
ab , wobei auch daS Wohnhaus beschädigt wurde. - In Kappel ,A. Villingen» brannte am 10. d . M . da» Anwesen der Barbara
Jauch vollständig nieder .

Neueste Telegramme.
Berlin , 14. März. Abgeordnetenhaus . Bei Fort¬

setzung der Berathung des Kultusetats erklärte zur Frage
über die Dotationen der Kirchen der Kultusminister :

Die Frage werde seit Jahren als abgeschloffen betracht̂ ;eine Erörterung darüber , ob die Dotationen zulänglich
seien, habe seit lange nicht stattgefundeu ; er könne daher
eine weitere Erklärung nicht abgeben ; an seinem Wohl¬wollen werde es nicht fehlen . Jagdzewski brachte
mehrere das Bisthum Posen betreffende Beschwerden vor.Der K ultu - Minister erwidert, die Regierung habe
zur Wiederaufnahme der Staatsleistungen im Posen 'schen
keine Veranlassung gehabt , dagegen habe sie alle Ursache ,das Gebühren der katholischen Geistlichkeit in Posen, welche
sich mit regem Eifer der nationalen Bewegung hingebe,
scharf im Auge zu behalten .

Hüne beantragt die Streichung des Postens für den
altkatholischen Bischof , eventuell Einstellung desselben in
ein neues Kapitel, da es sich im vorliegenden Kapitel um
katholische Geistliche handle , welche de» Papst «nerkännten,was bei dem altkatholischen Bischof nicht der Fall sei.Der Kultusminister erwidert , der altkatholische
Bischof sei staatlich anerkannt ; das ihm gesetzlich zuer¬kannte Gehalt könne ihm nicht vorenthalten werden. Das
Haus beschloß mit schwacher Mehrheit die Einstellung des
Postens in ein neues Kapitel und genehmigte den Posten
selbst mit großer Majorität. Beim Etatkapitel „Univer¬
sitäten" wird die Sitzung auf morgen vertagt.

London, 14. März. Die amtliche „ Gazette " veröffent¬
licht ein Schreiben der Königin an Harcourt , worin die¬
selbe für die anläßlich des Attentats vom 2. d . geäußerte
Theilnahme des britischen Volkes, der auswärtigen Sou¬
veräne und Nationen dankt und versichert , sie werde bis
zur letzten Lebensstunde ihre Bemühungen für de» Vater¬
landes Ehre und Volksglück fortsetzen.

St . Petersburg , 14 . März . Das „Journal de Peter»-
bourg" sagt : An Tagen großer historischer Erinnerungen
sei man wenig geneigt , sich mit fremden Dingen zu be¬
schäftigen oder gar sich in dieselben einzumischen ; Rußland
denke in dieser Stunde nur an seine große Mission des
Fortschritts , der Civilisation, der friedlichen Entwickelung,der Eintracht und des Zusammenwirkens seiner zahlreichenVölker. Jedes Friedensjahr müßte seinen Wohlstand und
damit das Ansehen vermehren , welches eine ruhige, selbst¬
bewußte Kraft verleihe : das sei die wahre einzige Größe,
welche Rußland «nstrebe.

Grohherzogl. Hoftheater .
Donnerstag , 16. März . 36. Ab . -Vorst. Ne« einftudirt. Der

Graf von Hnmmerstein . Schauspiel in S Akten , von Adolf
Wildrandt . Anfang 7,7 Uhr.

Theater i» Babe«.
Mittwoch , 15. März . 22. Ab.-Vorst. Neu einstndirt. Der

Graf von Hammerstei« . Schauspiel in fünf Akten , von
Adolf Wilbrandt . Anfang V,7 Uhr.

Beobachtungen »er « eteorologtfche» Statt »« Karlsruhe .

Mär ,
H«ro« .

0»»
Thermo « '

tn 0.
Absolute
Feucht .
m » m

Relati»-
Ftllchttg.
Kit in »/.

» t«h. Himmel. » emerluu ^
13 . »achtr » n»r 764.3 6 .3 5.95 83 NE , klar —
14. « rg». 7 Uh» 763 .9 -t- 1.2 443 88 NE , —

„ MttgkoUhr 761.2 -i-15.9 5.82 43 NE . "

Waffersta«» des « helnS . Max« , 14 . März , Mrg». 2.67 w, gefallen 2 o» .

Wetterbericht der Seewärts z« Hamburg
vom 14. März . Morgens 8 Uhr.

a » « »

Erklärung . Die den Stationen beigefügleu Zahlen geben die Temperatnr -
grade nach CelstuS an ; die den Kurven (Isobaren ) beigefügte» Zahlen bezeichnen
de« ans da» Meer reduzirten Barometerstand in mm .

-r «ri«a.
ne » «» .

Aberdeen . s LAparandü . L Leiptlg . S5 Rensabrmasser»r Serliu. Sb Hamburg. S Mullaqhmore. k Pari, .Lr
», lSreft.«regln».

SäI
2t,Itt Memel .

Müntzer .
k>1
S Petersburg .

Swinemünd «.0 a«r. L Kopenhagen . 2tL Münch«» . St St »«khol» .Mi «»rtftianftind . Lr Karlsruhe. N *5 S,lt . ,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 14. März 1L8L .
EtaatSpapiere.

D . ReichS-Anl. 101.37
Preuß . Consols 101.-
4"/, Bayern i. M . 101.56
4' /»Baden i. MarkI01 .37
47° . i. Guld .10O.56
Oest. Papierrente

(Mai -Novb .) 63 ' ,Oestrrr . Gvldrente 797«
. » Silberr . 64 '/,47,llrmar . Goldr . 73°/.

Rufs . Oblig . 1877 86
„ Orientanleibe
U . Em . 56' /,

Banke«.
Kreditaktien 2687«Wien.Bankvcrein 101 ' /,Dent. Effekt.- u . W .-

Vank 1347.
DarmstädterBank 155' /«
Meining. Kredijb . 897«
BaSlerBankver. 165
Ditconto-Tonn». 1927

^ Berlin.
Oest. Areditakt . 537

. Staatsbahn 515
Lombarden 240/-
DiSco .-Comman. 191 .70
Laurahütte 112.49
Dortmunder
Rechte Oderufer 166' /,

Tendenz : — .

« »» «kt. » » »Mg . » halbdedeekt . s Heiter, o WolienIdS. » Ne,w.^ S Urtel. » Schn« .
L H«§«. - r- « i» , «eMttrr . ->— - Schmach« Wind. -—» Mäßiger -Sin». —« « tarier » in» .
> »» Stürmisch . « tmn». > Ordm, — » — fehlt telegr. Anga»«.

Uebersicht der Witter»«« . Während die gestern erwähnte Depression
südostwärts nach dem Inner « Rußlands fortgeschritten ist, ist über Norwegen ein
neue» Minimum erschienen , im Nord- und Ostsee-Gebiete Fortdauer der west¬
lichen und südwestlichen Luftströmung, welche jetzt meist etwas schwächer auftritt ,
veranlassend , lieber Tentralenropa ist das Wetter ruhig , trocken , im Westen und
Süden wolkenlos : über der westliche» Ostsee herrscht fast allenthalben Nebel. AuS
dem deutschen Binnenlande wird vielfach Nachfrost oder Reif gemeldet . An der
ostpreußischen Küste wehten am Abend stürmische westliche Winde .

Bahsaktte«.
Bnschtihrader 1397«
SlaatSbahu 257' /,
Galizier 2407,
Nordwestbahn 1747,
Lombarde » 1197,

Priorität »«.
k°/° Lomb .Prior . 100.U
37. . „ (alte) 55' .
3°/° O . F .-Sk .-B . 75 ' >

Loos» Wechsel
»no Lorten .

Oest. Loo 'e 18« » 1197,
Wechsel a. Amst. 168.91

Loud. 20.4'
Pari » 80.9'

„ Wim 1697,
NapaleonSd'or 16.2t

NachbSrse .
Kredrtakiieu 2697,
Staatsbahn 254
Lombarden 1187,

Tendenz: fest .
Wie «.

Kreditaktien
Marknote»

Tendenz : —
Pari «.

57» Anleihe
Staatsbahn
Italiener

310.20
5» .90

116.47
«42

87 .30

Verantwortlicher Redakteur :
in Karlsruhe.

enden» : behauptet .

Nestler

Karlsruher StaudeSbuch - Auszüge .
Geburten . 7 . März . Helene Auguste Hedwig,B . : Konr. v . Goßler, Premierlieutenant. — Hein¬

rich Ernst , V . : Val . Müller , Schuhmacher . —" vsef, B . : Aug . Eckert, Schuhmacher. — 10 . März .
osef Jakob. V. : Jos . Wien, Klaviermacher . —

11 . März . Marie Elsa . B . : Eduard tzeckner .
Schreiner. — TheodorJnlinS , B . : Aug . Heuser,
Magazmarbeiter. — Lina Sofie und Wilhelm
Ferdinand (Zwillinge ) . V . : Karl Lotsch , Post¬
schaffner. — 12 . März . Friedrich , V . : Veit Groh ,
Zuschneider.

Todesfälle . 12. März . Jda Feldman », led ..

Ehem. , Buchhalter, 28 I . — Gust . Winter , Ehern.,
Metzaermeister » 38 I . — Phil . Baußmann . Ehem . ,
Schuhmachermeister . 61 I . — Karl MarfrlS ,
Ehem . , Schneidermeister , 68 I . — Jakob , 7 I .,B . : Schreiner Liebln. — 14. März . Luise» 2M .
.8 T„ V. : Schneider Ziegler.
! Eberbach, 12. März . Wilhelm Koch , Wai-
senrichter. — Mannheim, 12. März. Pirmin
!Max Kieferle , 29 I . — Karoline Orlcmauu»üeb. Deckert , 29 I . — Nrrßbach bei Triberg,
>12. März . Jakob Enz , Hauptlehrer .



M .4?5.

Inventar . - .
Borrath an gestempelten Pfandbriefen

«nd Pfandbriefpapier .
Caffabestand und Reichsbank-Saldo .
Wechselbestand abz . DiSconto . . .
Effekten des Reservefonds(3' j»ige Säch¬

sische Rente und 4"/,ige Bad . Oblig .)
Pfandbriefe und Communal - Obliga¬

tionen bei der Direktion und in aus¬
wärtigen DepütS .

Disagio -Conto . . . .
Debitoren in Conto- Correut . . . .
Unkündbare Darlehen (Annuitäten) .
Kündbare Darlehen .
Kaufschillingsforderungen .
Communal -Darlehen .
Liegenschaft « - Conto . . .
Vortrags -Conto : DarlrhenLrinsen . .

» Todesanzeige.
L.617. Stuttgart . Heute

I früh 6 ' /. Uhr entschlief in
MM Stuttgart nach einjährigem

Leiden im Älter von 65 Jahren
unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter :

Freifrau
LinaSchiürng vo « Cannstatt ,

geb. Wilhelmi ,
Wittwe des in Offen bürg ver¬
storbenen Großh. Forstmeisters und
Kammerherrn Freiherrn Wilhelm
von Schilling .

Um stille Theilnahme bittet,
Stuttgart, den 1 » . März 1882 ,

im Namen der trauernden Familie :
Wilhelm Freiherr

Schilling von Cannstatt,
König!, preuß . Major im Königs -

Grenadier -Negiment (2 . West¬
preußisch .) in Liegnitz.

Stellegesuch.
Ein verheiratheter Kanzleigehilfe, mit

allen Bureauarbeiten vertraut , früherer
Lehrer , mit Gymnafialbildung und im
Besitze einer schönen Handschrift, sucht,
gestützt auf ausgezeichnete Zeugnisse ,
seine Stelle Familicnverhältnisse halber
zu verändern.

- Wohllöbl. Verrechnungen, Gemeinde¬
verwaltungen rc . besonders im bad .
Oberlande belieben bei etwaiger Vacanz
ihre gefl . Adressen an die Expedition
d . Bl . snbO . 6 . 2g ein,»senden . L .606 .1 .

Dbmaschknd u.Wn!
Bengalische Zündhölzer in allen ^

Farben . Sehr lohnend für Wieder¬
verkäufer . Billigste Quelle von Neu¬
heuten aller Art . M .429 . 3.

klbrveki 8ojfvrt . Mannheim « . 5 . 2.
Kur- u. Wasserheilanstalt
Dieteumühle z« Wiesbaden ,
ununterbrochen das ganze Jahr hin-

' durch geöffnet . fM . 176 . 5
Kaltwasserkur , römtlch -irische Kiefeniabel-,
Dampf- uui»wrrme Nä-er -Llectrolheropie,
Massigeu- pneumatische Mpparate in höch¬
ster technischer Vollendung. ( U6376)

Dirigirender Arzt : iwmre

Bäckerei mit Wein^
wirthschaft ,

eines der beste « Geschäfte ,
größeren süddeutschen Stadt ,
kaufen durch
M .4V8 .2 . F . W . Napp .

Märzgaffe 4, Heidelberg .

Mannheimer
M .307 . 2. Montag I. « nd Dienstag 2 . Mai 1882
auf dem Viehmarktplatze vor dem Heidelberger Thor für Pferde , Kühe uni?
Rinder mit Prämierung von zum Verkauf auf den Markt gebrachten Thiereu.
Pferde - Renne « am 30 . April und 1 . Mai . « »-«»88« V«el «v8 » n » von
Pferden , Rindvieh, Fahr - und Reitrequisiten . Maschinen und Gerüchen für
Haus - und Landwirlhschaft am 3 . Mai unter Ausgabe von 25,000 eventuell bis
35,000 Lv"sen ä 2 Mark . Uebernehmer einer größeren Anzahl von Loosen wollen
sich an den Kassier, Herrn kr. blestlor, k 5 Nr . 2 dahier, wenden . Auf je 10
Loose wird ein Freiloos gewährt . Das Nähere besagt das Programm .

Rheinische Hypotheken -Sank in Mannheim .
Bilanz am 31. Dezember 1881.

Aktiva
"

M . 6,000. —

4,753. 60
202M7 . 52

50,715. 63

480 .743 . 75

731,100. —
1,353,352. 72

685,025. 82
18,703,191. —
35,186,609. 90

223,271. —
581,226. 89
151,204. 41
696,325. 28

Passiva .
Aktien -Kapital .
Circulirende Pfandbriefe (darunter

M . 2,826,000 per 5 . Juni 1882 ver-
looste) .

Communal -Obligationen .
Capital -Reservefond .
Disagiofond . . . M . 255,873 . 84

Dotation pro 1881 „ 27,067 . 06
Dividenden Rescrvefoud .
Beamten -UnterstützuugSfoud . . . .
Creditore» in Conto - Correut . . . .
Unerhobene Dividenden .
Fällige unerhobenePfaudbrief - u . Com-

munal -Obligationeuzinseu . . . .
Vortrags -Conto :

Darlehens - und noch nicht fällige,
laufende Pfandbriefzinsen . . .

Reserve für unbezahlte Rechnungen .
ProvisionS- Reserve .

Gewinn- und Verlust - Conto :
Bortrag auS 1880 M . 9,507. 60
Gewinn Pro 1881 „ 354,752 . 34

M . 59,055,827. 52

M. 3.000.000 . —

53,558,000.
543,000.
464,864. 48

282,940. 90
41,297. 86
22,781 . 71

161,111 . 12
1,471 . —

111,589 . 50

490,627 . 40
4,246. 88
9,636. 73

364,259 . 94
M . 59,055,827. 52

m einer
zu ver-

Mannheim , 27. Februar 1882 .

Der Aufsichtsrath : ^Die Direktion :
F . Scipio . Dr . Felix Hecht . Hermann BanmSller .

Vorstehende Bilanz haben wir geprüft und mit de» Büchern übereinstimmend gefunden.
Mannheim , den 11. März 1882 .

Die Revisoren :
_ aez . E . Bafserman «. gez. Dl . Heinr . Knecht . _ Hch. Schaeffer ._

Oregon L California Railroad Company.
Ausgabe der definitiven Aetie«.

Wir zeigen hierdurch an , daß die von den Reorganisations -Trustees der Oregon Sk California Railroab
Company ausgegebenen Jnterimsscheine (Script über Preferred und Common Shares von hente ab bi - 1 . Jnnr
an unserem Effecten -Schalter in den Vormittagsstunden von 9—11 Uhr gegen

umgetauscht werden . , ^
Da die definitiven Stücke — der Common sowohl als auch der Preferred Shares —

Doll . 500 und Doll . 1000 ausgefertigt sind , so können nur durch Doll . 500 theilbare Beträge
zum Umtausch angenommen werden .

Frankfurt a . M . , 13. März 1882 . ^ . . . . ,
Im äuttrLA <165 I -outlon H 8ün rrÄneisov -vÄlik Illimite«

Deutsche Bereiusbank .

Oregon L California Lailroad Company .
Wir zeigen hierdurch an, daß obige Company für daS Jahr 1881 eine

Dividende von 2 °/» auf die Preferred dhares
erklärt hat . Die Dividende kann an unserem CouponS -Schalter erhoben werden, gegen Ablieferung der Coupons No . 1
der definitiven Actien .

Der ansmachende Betrag ist
für deu Coupon eines CertificateS über 5 Shares (Doll . 500 ) . Mark 41 . 50
„ „ . „ „ „ 10 „ ( „ 1000) . . . . . „ 83 . —

Die Coupons sind mit arithmetisch geordnetem Nummern - Verzeichmß einzureichen .
Frankfnrt a . M . , 13. März 1882 .

Im LultraZ 6er dondon L 8an krillieisoo - vLnk dimiteä

Deutsche Bereiusbank

nur in AppointS von
von Jnterimsscheineu

M .486 . (Man . Nr . 8077 .)

Maimarkt .

I 'pa .QLLiirkop 2sikunA
» vä HrittIel8blLtt .

LnSoxe äer 1S?lickou äusxrbe : 27,000
3. 500

« O -,» n,n,tSSSVV
vi « „krankkartor Leifunx"

, äa» oinrixe grosso ontscdisäon kroi-
sinnixo praoktnr ^ r Llslt , isl äis xrösstc , bostnoterrioktststs Tsituug
8üä- unä Uittsl -Vsotsedlaoäs , äeren politischer Ikoil , ebenso vis äis Lb-
rbeilnoxsn kür llanäol , Volks- uuä I-Lnäviridsckakt , Kevorbo, lluost unä
Visssncdakt , nicbi winäer äas Nllivrbalwllüs Nllä dettzbreocle kouilloton
ctemsrlbsa seit einer Reibe von Isbren einen Wsltrnk verseksüt baden.

Durch äen öder alle Volttkoilo Lusxeäodntsn rrivat -Iolograpden -
äionst ( ätrskto Ladoläoposchon vou ckon grössorsu üdor -
sooischou llanckolsomporiou ) «rdaltou äis loser äor „kraukkiirlor
Loituug" sämmtlicdo wichtigen politischen , tivLnriellen unä commor-
riellon llackricdton rascher als äurcL irxenck eia auäoros Dlrtt . — Die
RsrIaM6nts-Reriebr>-rstLltllllx srkotgk suf äsn Spscialärädtso üsr » praok -
karter Leitung « . Rein anäeres süläeotscbes LIstt liefert so vollstünäize
unä nnpsrteiisobe Reiedstsqs- u . LLwmerberiebts ank telegrspbisebsm Wegs.

Lestellnogen suk «iss sw 1 . April 1882 degivnsiiäs ueus tzusrtal
volle man bei äsw näcbsten Postamt« dssv . bei äeo bekannten Agenturen
waokev . Oer vierteliLdrlioke ^ donnsmeotsprsis betrügt :

bei allen Postämtern äe » äentscb - österrsich . Rostversins . 9. —
bei unseren ausvärtigen Agenturen . 8. 25
bei allen Postämtern äer 8cbveia . l>r . 14. 40
im Weltpostverein von äer Rxpeäition derogsn . 18 . —

Ilsu kiutrotsuäen Ldouneutou souäou vir ätö Leitung gegen Vorlage
äor pcstquittuug dis Luäo Narr gratis uoä kraue » ru .

prodedlattor voräeu auk Vorlrugou zeäorroit krauco ruxesauät .
Me kxpMilm l! ei' kfLnKsuttel' XeituvK

in IHanLkui -t » . bl .
Kress« Lsedendeimergasso 37.

Der Dörsoukalouäer pro 1882 , ein nm angreiobes, kür ponäs -
unä ^ ctisvbssitrsr uiientbskriiebss 8ammelverk , virä äen nonen Abon¬
nenten gratis naobgslitztert. M .344 . (ll . 6582 )

welche sich durch das Tragen selbst anfziehe « ,
ll-« «di -̂ 8 für Europa u . Amerika ,

sind zu haben in der
einzigen Hanptniederlage für Baden , Elsaß

und Pfalz
vo»

Uhrmacher ,
' Friedrich - Platz 11 , Karlsruhe .

O» " Für die von mir bezo¬
gene « «nd repasfirte « ( abgezo¬
genen ) Uhren leiste ich S Jahre
Garantie . Versandt geschieht geg .
Baar ob . Nachnahme. M .492 . 1 .

8 ekulk 8klik
kLtiovell . ^ieu . Villip.

R ÄM M Wliö.
r »ro8psoto xrLlis .

Von lisstsru Linüuso »uk ckio
LutvioLsiruig Sso suxsuL -

lillbsn Lörpsrs .

k !8L88vr
Kolirtll ^srQc - ^ 's .Lir '!^

M .447 . 2.

o oooooo ooo «> L>üoooooooooe > oo

ist

M .494 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zum Mitteldeutschen Tarifheft Nr . 4
. .. mit Giltigkeit vom 15. März er.
der Nachtrag I ausgegeben worden.

Derselbe enthält neue Frachtsätze für
Schwebda , Station deS Eisenbahn¬
direktions-Bezirks Frankfurt , mit badi¬
schen Stationen , sowie für die Statio¬
nen Kirchheim dei Würzburg u. Grüns -
feld der badischen Bahn mit Offenbach,
Station des EisenbahndirektionS-BrzirkS
Frankfurt .

Exemplare des Nachtrags find bei
den Güterexpeditionen käuflich zu er¬
halten.

Karlsruhe , deu 14. März 1882 .
General -Direktion.

g M . 177
3.8 Frankfurter Mrdemarkt

am 27 . , 28 . «ud 2S . März 1882 . (8 .6247)

L .563 2.

Gasthaus -Empfehlung.
Beim Beginne der schönen Jahreszeit empfiehlt der Unterzeichnete sein in

der Nähe des Bahnhofes gelegenes Gasthaus zur Sonue mit luftigen Zim¬
mern, reinen Weinen und guter Küche .

Post und Telegraph im eigenen Hause; Wein und Kirsch en grvs .
Arrg . Christ , Gberkirch.

s Verkoofung am 29 . März .
0 laut auSgegebenem Prospekte von 61 der schönsten Reit - Mld Wagenpferde,
^ 10 vollständigen vier-, zwei- und einspännigen Equipagen nebst completen
V Geschirren, sowie sonstigen Reit - und Fahrreqmsite« rc .
0 Loose zu beziehen L 3 Mark durch das Sekretariat des land-
Ö wirthschaftlicheu Vereins , Frankfurt a . M.

M .480 . 1 . Nr . 3719 . Karlsruhe .
Bauarbeiten .

Bermögensadsoadernng.
> L -594. Nr . 2602. Wolf ach . DaS
^ Großh . Amtsgericht Wolfach hat in
! dem Konkurse über das Vermögen des
' Engelwirths Wilhelm Keller in Wol -
' fach unterm Heutigen auf Antrag der

Ehefrau des Gemeinschuldners , Ste -

fanie , gedorne Armbruster von da, die
Bermögensabsonderung ausgesprochen,
was hiermit bekannt gemacht wird.

Wolfach, den 7. März 1882.
Großh . bad Amtsgericht.

Der Gerichtsschreiber:
Hässig .

Kaiserlichen Post -
«nb TelegraphengebärrdeS i« Hei¬
delberg sollen vorerst die nachstehend
verzeichnten Arbeite» und Lieferungen
im Wege des allgemeinen AnbietuugS-
verfahrenS alsbald vergeben werden:
Titel im Anschlag zu

l . Erdarbeiten . . 3128. 42
III . Maurerarbeiten :

s . Arbeitslohn . , 43594. 55
b . Materialien . „ 51054. 50

IV. Steinmetzarbeiten:
s . Granit , d . Neckar -
Sandstein , c. rother
Sandstein ll . Sorte ,
ä. tiesrother Sand¬
stein l . Sorte , o.
graugelber Sandstein „ 106300 . 52

V . Zimmerarbeiten . . 17852 . 17
VI. Schieferdecker -

Arbeiten . 4861 . 07
VII. Pffästcrerarbeiten . „ 5069. 60
IX. Schmiedarbeiten . , 934. 80
X. Klempnerarbeiten . „ 1732 . 43

XVII. Eisengußarbeiten . „ 7932 . 95
Pläne , Mastenberechnung u . Akkord¬

bedingungen liegen im Post -Baubureau
in Mannheim , 1>. 3, Nr . 3, zur Ein¬
sicht auf ; ebendaselbst und beim Kai¬
serlichen Postamte in Heidelberg ,
Sophienstraße , können Arbeitsauszüge
in Empfang genommen werden.

Angebote wolle man versiegelt und
kostenfrei , mit entsprechender Aufschrift
versehen , bis spätestens
23 . März l . J ., » ormittagsll UH*.
an daS Post -Baubureau in Mann¬
heim emsenden .

Karlsruhe (Baden) , 11 . März 1882 .
Der Kaiserliche Ober -Postdirektor:

Geheime Ober -Postrath
L -L

M .491 . 1. Karlsruhe .

Submission.
Die bis ultimo März 1883 bei dem

Unterzeichneten Artillerie - Depot vor¬
kommenden Jnstandsetzungsarbeiten an
diversen Packgefäßen solle» in öffent¬
licher Submission an den Mindestfor-
dernden vergeben werden.

Die Bedingungen sind in dem diessei¬
tigen Bureau — Kaiserstraße Nr . 6 ». —
während der Dienststunden zur Einsicht
aufgelegt und werden leistungsfähige
Unternehmer ersucht , postmäßig ver¬
schlossene . mit dem Vermerk: „ Sub¬
mission auf Instandsetzungs - Arbeiten
an Packgefäßen" versehene Offerten bis
zum 21 . d. Mts . , Vormittags 11 Uhr,
an die Unterzeichnete Behörde abzu¬
liefern.

Artillerie-Devot .

Verkauf von FLoß-
und Sägholz.

M .487. 1 . Nr . IM . Aus den Do¬
mänenwaldungen zu Rippsldsan
werden auf schriftliche Angebote ver¬
kauft:

2799 Floßholzstämme V . Kl . , 1578
IV. Kl . . 881 81 . Kl . , 252 II . Kl . . 101
I . Kl . und 65 Stünimel ; 139 Säg¬
hölzer und 288 schadhafte Stämme
und Klötze .

Die Angebote sind bis
Dienstag den 21 . März l. I .,

Vormittags 10 Uhr ,
bei der Großh . Bezirksforstei Wolfach
einzureichen .

einwrismlg .
L.595 . Nr . 2435. Lörrach . Großh .

Amtsgericht Lörrach hat unter 'm 6.
März 1882 beschlossen:

Ernst Friedrich Rohlrn vo» Tan -
nenkirch , z . Zt . in Basel , wird nunmehr
in Besitz u . Gewähr der Verlaffenschaft
der Anna Maria Rohlin von Tarmen-
kirch eingewicsen .

Der GerichtSschreiber :
Appel .

M .493 . Karlsruhe . Die Stelle
eines weiteren ersten Gehilfen bezhw .
Buchhalters bei der Domänenverwal¬
tung Freibnrg ist auf 1 . April d. I .
oder später zu besetzen.

Berechtigte Bewerber um dieselbe
haben sich unter Vorlage ihrer Zeug¬
nisse binnen 14 Tagen bei Unterzeich¬
neter Direktion zu melden.

Karlsruhe , den 10. März 1882 .
Domänendirektion.

- Lin guter ?Isn.
NmsLtr vo» « n

Z wirkt LLuÜF kkvk- di« ä»»
§ j» vdsosovisls» r ^ e» Ld. Ssäruotto
« LrkILruvx xr»tts . Lär . H

koQä»«LKIsr , 6rs«dLi» üonss, l -ONDHA U, C!»
(Mit einer Beilage .)

r buchd
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